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£otte Heumann»
3d) Ijabe in ber legten Stummer eine IRubrif „gflmlieblinge" ange=

fünbigt unb eröffne heute. ben Zeigen ber glimmerfterne mit Sotte 9teu=

mann, bem Star ber SOtajirmgilmgefellfchaft.
„Star" ift eigentlich nid)t ber richtige Slusbrucf bafür. 3d) oerftet)e

nämlich barunter etmas ©emad)tes, ©efiinfteltes, ein Sid)t>eroorf)eben
unb ein „Slnbiemanbfpielen" ber Stnberen. ©tmas Dioenhaftes, 58eriit)mt=

heit, bie metjr auf einem hübfd)en säuberen unb fortgefeßter Steftame als

auf mirflid)em ïalent beruht.
Unb bas trifft bei Sotte Neumann nicht 3U. Damit milt nicht gefagt

fein, baß fie nid)t fcßön fei. Stein, mas tann es Steigenberes geben als it)r
füßes ©efid)terl mit bem blonben Scheitel, bem richtigen Dgpus ber beut*

fd)en grau. Unb iibertjaupt — gibt es eine erfolgreiche gilmfünftlerin
ober einen männlichen Spieler, ber nicht fd)ön gu fein braucht?

2Ufo barin macht fie feine 2lusnahme. Sfber Sotte Steumann fann
auch- ©rfolg reihte fich bei ihrer gilmtätigfeit an ©rfolg. Kein ÎBunber
auch, öenn mit ernftem fünftlerifdjen Streben faßt fie ihre Sollen an,
anmutig finb ihre Semegungen, coller ©ragie ihr ©ang. 2Bof)ltuenb oer=

mißt man jebe ©egiertheit, fcJ)lich)t unb coller 3nnigfeit befeett fie ihre
giguren.

Stur f<habe, baß fie ihr großes können immer in fold) banalen Senti*
mentalitätsbufeleien à la ©ourths=9Jtahler unb SJtarlitt geigen muß. ©ibt
es mirflid) feine paffenberen SJtanuffripte für fie als „Die ©lücfsfalle",
„Der fffieg ber ©rete Seffen" („Das Scf)icffat ber SOtarie Steoal"), „Der
SJtut gum ©lüd" unb mie bie anberen unlogifihen ©efeßichten alle heißen?
2lm beften bürften, abgefehen uon ben beiben föftliihen Suftfpielen „Stomeo
unb 3ulia im Schnee" unb „Der SUapperftorchoerbanb", mas ben Snßalt
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Lotte Neumann.
Ich habe in der letzten Nummer eine Rubrik „Filmlieblinge"

angekündigt und eröffne heute den Reigen der Flimmersterne mit Lotte
Neumann, dem Star der Maxim-Filmgesellschaft.

„Star" ist eigentlich nicht der richtige Ausdruck dafür. Ich verstehe

nämlich darunter etwas Gemachtes, Gekünsteltes, ein Sichhervorheben
und ein „Andiewandspielen" der Anderen. Etwas Divenhaftes, Berühmtheit,

die mehr auf einem hübschen Äußeren und fortgesetzter Reklame als
aus wirklichem Talent beruht.

Und das trifft bei Lotte Neumann nicht zu. Damit will nicht gesagt

sein, daß sie nicht schön sei. Nein, was kann es Reizenderes geben als ihr
süßes Gesichter! mit dem blonden Scheitel, dem richtigen Typus der deutschen

Frau. Und überhaupt — gibt es eine erfolgreiche Filmkünstlerin
oder einen männlichen Spieler, der nicht schön zu sein braucht?

Also darin macht sie keine Ausnahme. Aber Lotte Neumann kann
auch. Erfolg reihte sich bei ihrer Filmtätigkeit an Erfolg. Kein Wunder
auch, denn mit ernstem künstlerischen Streben faßt sie ihre Rollen an,
anmutig sind ihre Bewegungen, voller Grazie ihr Gang. Wohltuend
vermißt man jede Geziertheit, schlicht und voller Innigkeit beseelt sie ihre
Figuren.

Nur schade, daß sie ihr großes Können immer in solch banalen Senti-
mentalitätsdufeleien à la Courths-Mahler und Marlitt zeigen muß. Gibt
es wirklich keine passenderen Manuskripte für sie als „Die Glücksfalle",
„Der Weg der Grete Lessen" („Das Schicksal der Marie Reval"), „Der
Mut zum Glück" und wie die anderen unlogischen Geschichten alle heißen?
Am besten dürften, abgesehen von den beiden köstlichen Luftspielen „Romeo
und Julia im Schnee" und „Der Klapperstorchverband", was den Inhalt
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